
Der DFB-Nachwuchsdirektor
Hannes Wolf spricht über die
ersten Erfolge seiner Neuerungen im
Kinderfußball und die nächste Reform

land:Auf ein Tor,mit drehendem
Angriffsrecht und Shot Clock
(Wurfuhr, die die verbleibenden
Sekunden bis zum Ablauf der
Angriffszeit anzeigt, d. Red.)
spielen. Es geht umTempo,noch
eine Aktion, noch eine Aktion.

Überspitzt gefragt: Wie
schafft man es, ein „Wunder-
kind“ wie den 17-Jährigen La-
mine Yamal auszubilden, der
mit Spanien in diesem Som-
mer die EM gewann?

Ich formuliere es anders. Ziel ist,
dass all unsere Spieler ein paar
Prozent besser werden. Das öff-
net die Tür, öfter und früher hö-
her zu spielen. Nur top 16-Jähri-
ge finden zu wollen, kann nicht
der Weg sein. Aleksandar Pavlo-
vic, der beim FC Bayern zumNa-
tionalspieler wurde, hat etwas
später eine enorme Entwicklung
gemacht. Er ist jetzt 20 und sag-
temir zur Frage,wie er das selbst
sieht: „Ich war lange klein, jetzt
bin ich 1,87.“

Für solche Fälle wird die
Kinderfußball-Reform im
Amateurbereich allein nicht
genügen.

Vor allem dürfenwir niemanden
auf Strecke verlieren. Dazu
braucht es mehr Veränderun-
gen. Nach dem Kinderfußball in
derD-JugendwirdgeradeNeun-
gegen-neun gespielt. Davor gab
es kleine Felder im Fünf-gegen-
fünf. Da wurden pro Team 20
Kinder je nach Niveau gefördert

– ab der D-Jugend wieder nur
zwölf,wennwir die Ersatzspieler
des Neunerteams einrechnen.
Da hören einige auf, wenn sie
ständig nicht im Kader sind oder
zugucken. Das ist nicht zeitge-
mäß, es gibt viele andere Be-
schäftigungen für junge Men-
schen.

Wie lautet die Lösung?

In der D-Jugend kann Sieben-
gegen-siebenauf zwei Feldern

gespieltwerden,dannwürden
14Kinder pro Team immer ein-
gesetzt. Das ist dann in etwa
der spätere C-Jugend-Kader
für Elf-gegen-elf. So bildenwir
mehr Kinder im besseren For-
mat aus – beide Torhüter spie-
len, beide Stürmer haben
mehr Aktionen. Das bekom-
men wir allein mit Trainings-
philosophie nicht hin. Das ist
übrigens sehr leistungsorien-
tiert, um den Kritikern da wie-
der vorzugreifen.

„Ziel ist,
dass all unsere Spieler
ein paar Prozent besser

werden“: Und dazu
braucht es laut Hannes
Wolf viel Zeit am Ball.
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Haben es
jetzt alle

verstanden,
Herr Wolf?

Hannover. Vor exakt einem
Jahrplatzte es ausHans-Joachim
Watzke heraus. Der Geschäfts-
führer von Borussia Dortmund
und Vizepräsident des Deut-
schen Fußball-Bundes (DFB) kri-
tisierte die Reform im Kinder-
spielbetrieb. „Wenn du als
Sechs-, Acht- oder Neunjähriger
nie das Gefühl hast zu verlieren,
wirst du nie die große Kraft fin-
den, auch mal zu gewinnen“,
sagte er. Keine Ergebnisse und
Tabellen mehr, argumentierte
der Verbandsfunktionär, das sei
„unfassbar“. Seitdem ist viel Zeit
vergangen. Hannes Wolf (43)
spricht als DFB-Nachwuchsdi-
rektor über den Status quo,
Probleme – und stellt eineweite-
re Reform in Aussicht.

Herr Wolf, wie oft haben Sie
zum Hörer gegriffen, um
HerrnWatzke, Ralf Rangnick
oder Steffen Baumgart Ihre
Kinderfußball-Reform zu er-
klären? Alle hatten letztes
Jahr Kritik geübt.
Wir haben die
Ideen des
neuen Kinder-
fußballs über-
all kommuni-
ziert, auch zu
Aki (Watzke,
d. Red.), Ralf
und Steffen.
Sie haben das
längst ver-
standen. Ich
kenne den
ersten Impuls
von den Bundesjugendspielen,
wo ich selbst gesagt habe, dass
ich die Reform nicht gut finde,
bis sie mir jemand erklärt hat.

Die Vier- bis Elfjährigen spie-
len jetzt parallel auf mehre-
ren Kleinfeldern. Das soll die

Ausbildung im Jugendfuß-
ball entscheidend verbes-
sern.
Wirhaben imBereichderU21 zu
wenig Spieler, die in den Profili-
gen eingesetzt werden. Und im
Breitensport einen zu hohen
Drop-out, viele Kinder hören
nach der D-Jugend auf. Das ist
beides für ein Fußballland wie
Deutschland unbefriedigend.
Über die vergangenen Jahre ha-
benwir aus denAugen verloren,
worauf es ankommt. Früherhast
du dich nicht ewigmit demGeg-
ner beschäftigt, sondern die
Wochedamitgefüllt, deineeige-
ne Mannschaft besser zu ma-
chen.Das hat sich in den vergan-
genen zehn, zwölf Jahren geän-
dert.

Ist Ihre Reform in der Breite
bei den Vereinen dennmitt-
lerweile angekommen?
Die Zustimmung ist grandios,
unsere Trainingsphilosophie
kommt in den Vereinen gut an.
Es gab eine Wissenslücke, ge-

wisse Themen
waren nicht
ausreichend
erklärt, so kam
die Kritik. Je-
der, der sich
mit den Ent-
wicklungen
beschäftigt,
kann nur zu
dem Schluss
kommen, dass
bei Sechsjähri-
gen ein Drei-

gegen-drei auf mehreren Fel-
dern besser ist als ein Neun-
gegen-neun. Bestes Beispiel ist
3x3-Basketball, wo die deut-
schen Frauen Olympiagold ge-
holt haben. Davon waren viele
begeistert. Das steht für die Trai-
ningsphilosophie in Deutsch-

„Über die
vergangenen Jahre
haben wir aus den
Augen verloren,

worauf es ankommt.“
HannesWolf,

DFB-Nachwuchsdirektor

GroßeNeueröffnung am 26. September – doch auch danach bleibt es spannend bei XXXLutz
Hesse in Garbsen, mit dem verkaufsoffenen Sonntag und der Umweltmesse NATURE

In wenigen Tagen endet der Komplettumbau von
XXXLutz Hesse in Garbsen – alles ist bereit für die
feierlicheNeueröffnung am26. September. Undkurz
darauf wartet schon der nächste Höhepunkt im auf-
wendig modernisierten Einrichtungshaus der Extra-
klasse: die beliebte Umweltmesse NATURE und der
gleichzeitig stattfindende verkaufsoffene Sonntag
am 6. Oktober.

Jetzt heißt es Endspurt bei XXXLutz Hesse am Stand-
ort Garbsen. Am Donnerstag, 26. September, ist der
Komplettumbau des Möbelhauses mit seinen rund
32.000Quadratmetern Ausstellungsfläche geschafft.
XXXLutz Hesse in Garbsen war auch während des Um-
baus für seineKundschaft geöffnet, die imWochentakt
ein neues Möbelhaus bestaunen und viele Schnäpp-
chen ergattern konnten. Das neueHaus begeistert nun
schon von außen – mit einer modernen LED-Fassade.
In nur sechsMonatenBauzeit sind 500Wohnkojen neu
entstanden. Viele Highlights sind schon fertig, die neue
Schlafzimmer-Welt mit dem „House of Boxspring“,
Hannovers größtem Matratzen und Boxspringbetten-
Studio mit Marken wie Dieter Knoll, Musterring oder
JOOP!, die barrierefreie Küchenabteilung mit ihren
130 Ausstellungsküchen, die ganzjährige, rund 1000
Quadratmeter große Gartenmöbelausstellung oder
auch die eigenen Abteilungen für Premium-Heim-
textilien und Teppiche, die es bislang nicht gab. Die
großen Umbauten sind abgeschlossen. „Jetzt machen
wir es richtig schön“, sagt Hausleiter Sascha Erdmann.
Die Neueröffnung am 26. September wird natürlich
im XXXL-Format gefeiert, mit vielen Ehrengästen, Er-
öffnungsangeboten, Gewinnspielen und einem groß-
artigen Begleitprogramm, besonders für Kinder (siehe
Infokasten zum Programm).

Verkaufsoffener Sonntag am 6. Oktober

Auchnach der großenEröffnungsfeiermit vielenÜber-
raschungen bleibt es spannend bei XXXLutz Hesse in
Garbsen. Am Sonntag, 6. Oktober, öffnet das Einrich-

tungshaus am verkaufsoffenen Sonntag seine Türen.
Zudem ist das Haus Gastgeber für die vierte Ausgabe
der beliebten Umweltmesse NATURE. Akteure aus
Garbsen und der Region Hannover präsentieren da-
bei ihre Angebote rund um Nachhaltigkeit, Natur- und
Umweltschutz. „Wir freuen uns sehr, dass wir so kurz
nach der Neueröffnung direkt das nächste Highlight
präsentierenkönnen“, sagtHausleiter SaschaErdmann.

Experten aus der Region beraten bei der
Umweltmesse NATURE

Mit dabei ist etwa die Klimaschutzagentur der Region
Hannover. Am Aktionsstand beantworten die Exper-
ten Fragen rund um Energieeinsparungen zu Hause,

etwa das energetische Sanieren oder die alternative
Energie-und Wärmeerzeugung. Die Stadtwerke Garb-
sen erklären die neuen Tarifmodelle und besprechen
Wege, die Energieversorgung neu zu gestalten.
PV Green ist ein regionaler Meisterbetrieb für Photo-
voltaik-Anlagen und hat auch interessante Innova-
tionen wie Zäune mit PV-Anlagen im Programm – und
kann Gäste der Umweltmesse NATURE direkt vor Ort
persönlich beraten.

XXXLutz engagiert sich fürmehr Umweltbewusst-
sein

Auch für XXXLutz wird die Ressourcenschonung im-
mer wichtiger, mit vielen Programmen der Initiative

„XXXL for tomorrow“. Die Zukunft besser machen, mit
einem umweltbewussteren Sortiment, weniger Verpa-
ckungsmüll oder den XXXL-Restaurants mit Gerichten,
die nicht nur hervorragend schmecken, sondern zudem
mit guten Gewissen zubereitet werden. Auf den ersten
Blick sieht man gar nicht, dass viele Preisschilder bei
XXXLutz heute nicht mehr aus Papier, sondern über
kleineDisplays angezeigt werden. „Hier sparenwir viel
Zeit und jede Menge Papier“, sagt Sascha Erdmann. Er
freut sich auf die Umweltmesse NATURE und die Ver-
bindungen zumverkaufsoffenen Sonntag. „Es ist schön,
dass wir die vielen Ideen zu XXXL for tomorrow beim
Umbau mitdenken konnten – und den vielen Interes-
sierten am 6. Oktober auch zeigen können“, sagt Haus-
leiter Sascha Erdmann.

XXXL-Neueröffnung in Garbsen

Die Neueröffnung von XXXLutz Hesse in Garbsen ab
dem 26. September wird im Einrichtungshaus der Ex-
traklasse richtig gefeiert. Zahlreiche Sonderaktionen
werden die Kundinnen und Kunden begeistern.

XXXL-Eröffnung: Hausleiter Sascha Erdmann freut sich darauf, die zahlreichenHighlights in Garbsen präsentieren zu können.

XXXL-Auswahl mit Riesenqualität: Eine von 130Ausstellungs-
küchen in der frisch renovierten Küchenabteilung.

Die neue Boutique-Abteilung im Erdgeschoss glänzt mit viel
Detailliebe.

Es ist angerichtet: Nur noch ein paar Tage bis zur großenNeu-
eröffnung - und auch danachwartenHighlights.

Aktionen imÜberlick
•Die ersten 600 Kunden erhalten einen Einkaufs-
gutscheine von jeweils 10 Euro

• Bei einem großen Gewinnspiel locken jedeMenge
spannende Preise

• An den ersten drei Tagen verschenkt XXXLutz
insgesamt 500 leckere Bauernfrühstücke

• Im selben Zeitraum kostet die Currywurst im
Brötchen nur 1,50 Euro

•Das Kinderprogrammhat es in sich –mit Stühl-
chenmalen und einer Bastelaktion, einemBallon-
clown, einer Fotoboxmit Sofortausdruck und
Leserunden aus dem exklusiven XXXLutz-
Kinderbuch, das an alle kleinenMöbelfreunde vor
Ort verschenkt wird

Verkaufsoffener Sonntag undUmweltmesse
NATURE

Sonntag, 6. Oktober 2024, 13-18 Uhr. DasMöbel-
haus und das XXXL-Restaurant haben bereits ab
12 Uhr geöffnet (Möbelverkauf ab 13Uhr).
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